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einen Abfall voraus, der stärker ist als s , dem Abfall des
+ - + -

Wirkungsquerschnitt.es für e e —&>« AI .

Seit bekannt ist, daß der totale Wirkungsquersc.hni1.1. für die

ist ein glatter Verlauf des Wirkungsquerschnittes für einzelne

Kar.äle nicht mehr selbstverständlich. Er deutet darauf hin, daß

die Teilchen des Endzustandes nur quarks enthalten, die zu der.

Resonanzen nic;it beitragen.

Der Detektor PLUTO eignet sich wegen seiner großen Rauüiwinkel-

überdeckur.g (9or von 41T) besonders gut zur Untersuchung solcher

Reaktionen mit vir-ler. Teilchen im Endzustand. Hier werden die

vorläufiger, Ergebnisse von Untersuchungen der 4-, G- und 8-prongs

ajs den PLLTO-Daten von 1976 beschrieben.
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Von den verbliebenen Ereignissen wird angenommen., daß sie keine

neutralen Teilchen enthalten. Um zu entscheiden, welche geladenen

Teilchen der Endzustand enthält, wird die Energieerhaltung

ausgenutzt. Da bei PLUTO die Teilchenenergie nicht gemessen wird,

kann der Energiesatz nicht für jedes einzelne Ereignis angewendet

werden,- man kann aber statistische Aussagen über die Häufigkeit

von Ereignissen mit verschiedenen Ereignissen machen.

Zunächst wird angenommen, daß alle Teilchen im Endzustand Plenen

sind. Dann wird das Verhältnis

Kifgn

EcrT i
für jedes Ereignis berechnet. ,'Wegen der oben behandelten

Strahlung im Anfangszustand geht nicht die nominelle Schwerpunkts-

energie ein, sondern die korrigierte:

Histogramme in Abb^._l.)

Den neuesten Stand der Verteilungen E

Um zu seher., welche Teilchenkombir.ationen Einträge in die

beobachtete Verteilung liefern können, werden die entsprechenden

Verteilungen für Monte-Carlo-Ereignisse erzeugt. Es ergibt

sich daraus, daß folgende Ereignisklassen zu berücksichtigen

sind :

4-prongs: € €. -?> <L ( H tl ) 6-prongs: C, C —"5 3 l 17 T) /

--> 4 A

istplauHiaei, denn die Auflösung wird schlechter bei höheren

Impulsen, d.h. bei kleiner Muitiplizität und/oder hoher Schwer-

punktsenercic: die Iir.pulsmeßgenauigkeit wird schlechter und die

Energie von Teilchen verschiedener Masse ist bei höheren

Impulsen weniger verschieden.

werden. Hier wird nur ein Schnitt in der effektiven Masse gemacht.

Wenn für ein Ereignis eine Kombination zweier Teilchen im

Bereich

liegt, wird es verworfen.

Monte-Car/j o-Untersuchunger. zeigen, daß bei den 6-prongs auch

boi der Ereignisse ohr.e K d-rch dieser. Sohnitt verloren gehen,

weil 7.j viele Ereig;iisse zufällig in obiger, Bereich liegen. Deshalb



Wegen der antjeiür.rten Schwierigkeiten ist es ratsam, zunäcl-.r-t

auf eine Trennung der Kanäle zu verzichten und den Wirk'.:i,;;sque?r-

schr.itt für

ß, tf ~^ <~t o-. dßrüMQS
anzugeben.

Für die Korrektur auf verlorengegangene Z:eignisse braucht man die

Nachweiswahrscheiniichkeit im Detektor. Sie ist von der Teilchen-

masse praktisch unabhängig und kann aus Mcnte-Carlo-Ereignisst-n

Um trotz der genannten Schwierigkeiten ein Ergebnis für die

KirJtungsquerschnitte der einzelner. Kanäle zu erhalten, v^ird eir.

Fit der Mcnte-Carlo-Verteilungen für E /E der verschiedenen
Seen cm

Kanäle an die experimentelle Verteilung für E /K versucht.
seen cm

Für die Resonanz J/^(3.1) ergeben sich aus dem Fit die VerzweiGunas-

verhältnisse in Tabelle__1; soweit auch Ergebnisse von ELftC/LBL

vorliegen (3), ist die Übereinstimmung gut.

Bei den nichtresonanten Energien ergibt sich ein neues Problem:

die Statitik reicht eigentlich nicht aus, um aus den Fits

Wirkungsquerschnitte mit annehmbaren Fehlern auszurechnen; oft

lassen sich nur obere Grenzen angeben (9Si c.l.). Bei den 6-prongs

müßten drei Kanäle berücksichtigt werden, weil kein Schnitt gegen

K angebracht wird. Es ist aber immer ein Kanal mit (T=C verträglich.

Deshalb werden hier nur die beiden anderen Kanäle berücksichtigt.

So ergeben sich die Wirkungsquerschnitte in flbb. 4. Trotz der

genannten Schwierigkeiten ist die Übereinstimmung in den Kanälen

die SLAC/LBL auch gemessen hat (1), nicht schlecht (Abb. 5).

S
-6

bevorzuge 1:1 das s-quark zerfallr-r. soll r müßten sich dir.

Strukturen ar. der charm-Schwe: le in Kanälen bemerkbar machen, die

seltsame Teilchen enthalten, alsc z.B. Kaonen. Ohne charm sollten

die Wirkungsquerschnitte für Endzustände mit und ohne seltsame

Teilchen den gleichen Verlauf haben. Abb. 6 zeigt die Verhältnisse

der Wirkungsquerschnitte mit und ohne Kaonen bei gleicher

prcng-Zahi. Die großen Fehler lassen keine Schlußfolgerung zu.



1) Abb. / zeigt die Verbesserung die dadurch möglich ist, daß

statt der Standardbänder F33DEV. HADFTZ'.GoocnVoc , n=l, "i, 4, 5, 7, 8,9

die Bänder F33FRA.HADFITn verwendet werden. Hier sind die

Spurparameter genauer bestimmt worden, indem Vielfachstreuunq,

Feldinhomogenitäten und Energieverlust berücksichtigt wurden.

Es wird sowohl die Auflösung verbessert als auch die Statistik

erhöht.

2} Durch eine verbesserte K -Erkennung sollte eine sauberere

lpa,-»'ss < 0.035"- ECO

gegen die Abstrahlung ist noch nicht variiert worden. Wahrscheinlich

sollte er energieabhär.gig gemacht werden

4) Hier sind zunächst die 8-prcngs wie die G-prcngs behandelt worden;

weichere Schnitte könnten hier möglicherweise die Statistik noch

erhöhen.

5) Die Resonanz (3.7] könnte in die Untersuchungen einbezogen

werden.

C) Man kann versuchen, auch die Kanäle

zu finden. Für die Resonanz ^V(3.1) gibt es schon Ergebnisse (4).

Bei den nichtrescnanten Energien wird aber die Auflösung wegen

des Verlustes an Zwangsbedingur.gen schlecht.

7) SLAC/LBL (3) ist wegen seines kleinerer. Raumwir.kels gezwungen,

auch (n-l)-prongs zu den n-prongs 2u zählen. Bei FL'JTO würden

wahrscheinlich aus den gleichen Gründen wie bei 6) die Nachteile

die Vorteile aus der höherer. Statistik überwiegen.

8) Die Suche nach Zwischenresonar.zen ist nicrtt aussichtslos: Abb.

einige Wirkungsquerschnitte e e —5» Multiprangs bei den nicht-

resonanten Energien 3.6 und 4.c-5.o GeV werden vorläufige

Ergebnisse angegeben.

!1) 3. Jean-Marie et al., SLAG-Pur. 1711 (Feb 157t)

(2) B.H. Wnk, G. Wolf, DEEY 77/ol (Jan 1977)

(3) F. Vannucci et al., SLAC-Pub 1862 (Dec 197c)

(4) eh. Gerke, Interner Bericht DESY F33-77/ol (April 1977)
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an den Wirkungsquerschnitt über der Energie.

B mit statistische Fehler zum Vergleich Ref. (1)

4-prongs 3.oto.3

4TT* 3 .2 to .3

2Ki2T71- 2 .o to .2

6-pror.gs l. St o. 4

6fr1 2 . 1 * 0 . 1

a j 4-prongs

b! G-prcngs

c) 2-pr-ngs
+ -

3, Wirkur.gsquerschr.itte rür e c —* Multiprongs ohne neutrale

Tei-chei:

b)

Datcnbandern und von F33FRA.HADKITn

G. Verteilung der ef fekt iven Masse zweier Pionen hei nichtresonant.cn

Energien für 4- und 6-prongs
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